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liegen. Während einer vereinbarten Bezugs-
zeit bleiben Preisveränderungen vorbehalten.
Bei Bezugsunterbrechungen von mindestens
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Anzeigen-Preisliste Nr. 61
vom 1. Januar 2017. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage II. Quartal
2017: PNP gesamt 161 101

Stück (inkl. e-Paper). Gedruckt auf Recy-
cling-Papier mit mind. 75 % Altpapier-Anteil.

Was ist heute los?
BAD REICHENHALL
Ausstellung: „Gesellenstücke
der Schreiner-Innung Berchtes-
gadener Land“, (bis 18. August),
Landratsamt Berchtesgadener
Land, Foyer (EG), Salzburger
Straße 64, zu den üblichen Öff-
nungszeiten.

Konzert: „Sinfoniekonzert 17“,
Werke von Joseph Haydn, Eugéne
Reuchsel, Johannes Brahms. Kon-
zertrotunde am Königlichen Kur-
garten, 19.30 Uhr.

Veranstaltungen: „Sufi-Medita-
tion“ im Königlichen Kurgarten,
Kurstraße 2, von 7 bis 7.35 Uhr.

„Atemtraining“ im Königlichen
Kurgarten, Kurstraße 2, von 9 bis
9.45 Uhr.

„Führung durch’s Gradierhaus“,
Treffpunkt: Touristinformation in
der Wandelhalle, 14 Uhr.

BAYERISCH GMAIN
Veranstaltung: „Wandern rund
um Großgmain und Randers-
berg“, Großgmainer Straße 14,
von 13.30 bis 17 Uhr.

PIDING
Veranstaltung: Offnes Singen
„Wias miteinander singt und
klingt“, Altwirt, 19 Uhr.

BERCHTESGADEN
Ausstellungen: „Sieglinds Fest-

spiele“, Sieglind Buchmayer, Ma-
lerei (bis 5. August), Galerie
Ganghof, Ludwig-Ganghofer-
Straße 11, von 10 bis 12 Uhr.

„1000 Jahre Auf und Ab“ und die
„neue Steinadler-Beobach-
tungsstation“ im Klausbachtal.
Informationsstelle Klausbach-
haus zu den Öffnungszeiten.

Veranstaltungen: „Musical
Night“, Kongresshaus Berchtes-
gaden, Maximilianstraße 9, von
20 bis 23 Uhr.

„Die lustige Brautnacht“, Berch-
tesgadener Bauerntheater, Fran-
ziskanerplatz, 20 Uhr.

Bratkartoffelabend mit der „Ka-
doffe Musi“, Hotel-Gasthof Ma-
ria Gern, Kirchplatz 3, 18.30 Uhr.

BISCHOFSWIESEN
Ausstellung: „Bilderausstel-
lung“ im Medical Park Loipl von
Roland Oberholzner, Thanngasse
15, 10 bis 19 Uhr.

SCHÖNAU AM KÖNIGSSEE
Veranstaltungen: „Hoamat
Gfühl“ im Gasthaus Unterstein,
Untersteinerstraße 11, 20 Uhr.

Open Air Kino – „Griessnockerl-
affäre“, Sportanlaagen Schnee-
winkl, Schneewinklweg 11, 20.45
Uhr.

RAMSAU
Konzert: „Musikkonzert“ im
Bergkurgarten Ramsau, Riesen-
bichl 1, 20 Uhr.

Veranstaltung: „Im Tal der Adler
– Wanderung ins Klausbachtal“,
Nationalpark-Infostelle Hinter-
see, Hirschbichlstraße 26, von 10
bis 13.30 Uhr.

LAUFEN
Veranstaltung: „Sommernachts-
konzert“ am Rupertusplatz, 20.30
Uhr.

SIEGSDORF
Veranstaltungen: „Familien-Ak-
tionstag“ mit Lagerfeuer und
Stockbrot, Naturkunde- und
Mammutmuseum Siegsdorf, Au-
enstraße 2, von 10 bis 17 Uhr.

„Lesung aus einem Ötzi-Ro-
man“, Naturkunde und Mam-
mutmuseum Siegsdorf, Auenstra-
ße 2, jeweils um 12 und um 15 Uhr.

Apotheken-Bereitschaft
Der Apothekendienst beginnt je-
weils um 8 Uhr und endet um 8
Uhr des folgenden Tages.

Bad Reichenhall: Nikolai-Apo-
theke, Bad Reichenhall, Kammer-
botenstraße 11, " 08651/2878.

Freilassing, Ainring und Teisen-
dorf: Dr. Hesse-Apotheke, Frei-
lassing, Hauptstraße 8,
" 08654/3013.

Saaldorf-Surheim und Laufen:
Stadt-Apotheke, Tittmoning,
Stadtplatz 12, " 08683/247.

Krisendienst Psychiatrie –
Wohnortnahe Hilfe in seelischer
Not: " 0180/6553000, täglich
von 9 bis 24 Uhr (Festnetz: 20
Cent/Anruf, Mobilfunk: 60
Cent/Anruf).

Kinoprogramm
Park-Kino Bad Reichenhall
Griessnockerlaffäre, um 18,
19.30 und 20.30 Uhr, ab zwölf Jah-
ren.
Ostwind – Aufbruch nach Ora,
um 16.45 Uhr, ab sechs Jahren.
Ich – Einfach unverbesserlich 3,
um 15.30 Uhr, ab sechs Jahren.
Die Verführten, um 15.30 Uhr, ab
zwölf Jahren.
Begabt – Die Gleichung eines Le-
bens, um 18 und 20.30 Uhr, ab
zwölf Jahren.

SERVICE IM BERCHTESGADENER LAND

HEIMAT.
ZEITUNG.
LESEN.

Von Veronika Mergenthal

Bad Reichenhall. Silbrig
leuchtet das Morgenlicht auf dem
noch stillen Thumsee. Durch das
Wolkengeflecht am Himmel su-
chen sich die frühen Sonnen-
strahlen ihren Weg. Das Plät-
schern des Wassers und das feine
Rauschen der Bäume untermalt
ganz besondere Klänge, die heuer
im dritten Jahr an einem frühen
Sommermorgen in diesem Ambi-
ente im Seebad erklingen: die Har-
fe von Eva Kastner und das Hack-
brett von Sabine Schmid.

Eine große Zuhörerschar war
gekommen und hatte es sich auf
Decken, Liegestühlen, Camping-
hockern oder anderen Sitzgele-
genheiten gemütlich gemacht,
darunter auch der frühere Berch-
tesgadener und jetzige Tölzer
Pfarrer Peter Demmelmair. Kul-
turreferentin Monika Tauber-
Spring begrüßte die Gäste und
stellte ihnen einen um die ganze
Welt gespannten musikalischen
Bogen mit bayerischer, irischer
und spanischer Volksmusik, Klas-
sik, barocken und modernen Stü-
cken in Aussicht. Sie wünschte al-
len Gästen eine inspirierende, be-
ruhigende und Kraft spendende
Stunde, und dass sie im Innehal-
ten neu auftanken können.

Wie Eva Kastner erzählte, war
am Anfang dieses Konzertformats
die Idee gestanden, mit ganz weni-
gen Leuten diesen Moment am
frühen Morgen auszukosten. In-
zwischen ist der Kreis so sehr ge-
wachsen, dass sich die beiden

Musikerinnen erstmals zur Ver-
stärkung durch eine Musikanlage
entschieden, unterstützt durch
Volker Schach, weil die feinen
Klänge sonst für die hinteren Rei-
hen einfach zu leise sind.

Erstmals von
Lautsprechern verstärkt

Vielleicht würden manche Stü-
cke intimer und noch feiner ohne
Boxen rüber kommen. Insgesamt
jedoch tat die Anlage, die für die
Musikerinnen noch etwas unge-
wohnt zu sein schien, der Qualität
keinen Abbruch. Bei manchen
Stücken passte die dezente Ver-
stärkung sogar sehr gut, etwa bei

den temperamentvollen südame-
rikanischen Stücken oder beim
Blues.

Ein schöner Moment war der
meditative Einstieg ins Konzert.
Die Interpretinnen baten ihre
Fans, erst nach dem vierten Stück,
dem Tango „El choclo“ von Angel
Villoldo, zu klatschen. Vorher
stimmten sie mit gelungenen Be-
arbeitungen von „Recuerdos de la
alhambra“ von Francesco Tarre-
ga, „Halleluja“ von Leonard Co-
hen und „The rose“ von Amanda
Mc Broom behutsam ein.

Mit Anekdoten bereicherte Eva
Kastner ihre Moderation. So ver-
riet sie, dass sie auf der Suche
nach moderner Harfenmusik jen-
seits von Klassik und Volksmusik
in ihrer Pubertät in einem Vhs-

Mystisches Morgenerwachen

Kurs landete mit dem Titel „Blue-
sharp für Anfänger und Fortge-
schrittene“. Nicht ahnend, dass
hier Mundharmonikaspieler an-
gesprochen werden sollten, kam
sie als einzige mit einer Harfe an.
Später suchte sie nach Blues-Lite-
ratur und fand sie bei der Ameri-
kanerin Deborah Henson-Co-
nant. Deren „New Blues“ inter-
pretierte Kastner locker-flockig
und cool.

Die Harfenistin erzählte auch,
wie sie die Erfahrungen als Jüngs-
te in der „Thumseer Stubnmusik“,
unter ihrem älteren Bruder als
Boss, prägte. Für sie war es wich-
tig, eine Hackbrettspielerin zu fin-
den, die macht, was sie will. Als sie
Sabine Schmid traf und sich beide
auf Anhieb sympatisch waren, in-

Eva Kastner und Sabine Schmid locken mit Harfe und Hackbrett viele Frühaufsteher an den Thumsee
spirierte sie sie dazu, im Erwach-
senenalter ganz neu mit dem
Hackbrett zu beginnen. Inzwi-
schen hat Sabine Schmid eine er-
staunliche Virtuosität erlangt, seit
sie ihr erstes Stück des Vorbilds
Rudi Zapf nach einer strickmuste-
rähnlichen Anleitung von Eva
Kastner erlernt hatte.

Die beiden Frauen adaptieren
verschiedene Stilrichtungen für
ihre Besetzung, vom zart ange-
schlagenen und gezupften
Streichquartett von Luigi Bocche-
rini über einen träumerischen
Sommernachtswalzer von Her-
bert Pixner und den fetzigen
Maxglaner Zigeunerfaschings-
marsch von Tobi Reiser bis hin
zum erzählerischen „Unter dem
Himmel von Paris“ von Hubert
Giraud.

An die kleinere südamerikani-
sche Harfe wechselte Kastner für
das gefühlvoll schwelgende „El
condor pasa“ und für „Da Summa
is umma“, mit einer Latin-Variati-
on. Nach „New York, New York“
von Frank Sinatra gab es als Zuga-
be noch einen neckischen „Pink
Panther“ von Henry Manchini,
bei dem Sabine Schmid das Hack-
brett zunächst percussionähnlich
einsetzte und dann mit Abstop-
pen der Töne reizvolle Wirkung
erzielte. Gerade noch rechtzeitig
vor dem Regen landeten die In-
strumente nach dem begeisterten
Applaus in den schützenden Kof-
fern.

Am 28. September stellen die Mu-
sikerinnen um 19.30 Uhr im Pfarr-
saal St. Zeno zwei neue CDs vor.

Bad Reichenhall. Zum „Café
International Spezial Zertifikats-
verleihung“ lädt die Arbeiter-
wohlfahrt Ortsverein Bad Rei-
chenhall ein. Es findet statt am
Freitag, 4. August, ab 15 Uhr im
Pfarrheim St. Nikolaus, Anton-
Winkler-Straße 10, in Bad Rei-
chenhall. Im Café feiern die Teil-
nehmer die Erfolge des Gemein-

Erfolgreich Deutsch gelernt
schaftsprojekts „Deutschunter-
richt für alle Asylbewerber in Bad
Reichenhall“ der Max Aicher Stif-
tung, der Erzdiözese München
und Freising und der Caritas BGL.
Jeder zweite Asylbewerber nutzte
das Angebot in den vergangenen
Monaten.

Die Teilnehmer erhalten von
den Verantwortlichen ihre Zertifi-

kate und von den Maltesern einen
Erste-Hilfe-Kurs „Light“. Das
Café bietet Gelegenheit, im lege-
ren Rahmen miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, Kontakte un-
tereinander und mit Einheimi-
schen zu knüpfen.

Im Anschluss lädt die Awo zu
einem geselligen Beisammensein
am Buffet ein. − red

Neue Wege für weniger
Verkehrsbelastung
Zum Bericht „Auentunnel: Ball
liegt bei der Stadt“ vom 1. Au-
gust:

„Egal welche Tunnellösung
man wählt – meines Erachtens
würde es noch immer mindestens
zehn Jahre dauern, bis zum Bei-
spiel der Kirchholztunnel be-
triebsbereit wäre.

Ich sage voraus, dass dann
schon circa ein Drittel der Fahr-
zeuge nicht mehr mit Verbren-
nungsmotor läuft und das be-
schleunigt sich. In circa 15 Jahren
werden es die Hälfte aller Fahr-
zeuge sein.

Wenn man nun noch Wege fin-
det, um den Schwerverkehr über
das ,kleine Deutsche Eck‘ zu redu-
zieren, zum Beispiel mit Tonnage-
beschränkung und bestimmte
Fahrzeiten außerhalb der Rush
hour, dann wäre es leicht möglich,
den Feierabendstau auf der soge-
nannten Umgehungsstraße zu re-
duzieren.

Auch durch neue Reifentech-
nik und ,Flüsterasphalt‘ könnten
die Anrainer entlastet werden. Es
könnte also passieren, dass wir
den Kirchholztunnel bauen und
Unsummen ausgeben, ihn aber
dann nicht mehr brauchen.

Deshalb sollten die Verantwort-
lichen sehr vorausschauend han-
deln und genau prüfen, was für die
Stadt und die Lebensqualität in
Bad Reichenhall notwendig ist,
und was sich eventuell überholt
hat.“

Thomas Moser
Bad Reichenhall

Leserbriefe sind Äußerungen des Verfas-
sers und brauchen mit der Meinung der
Redaktion nicht übereinzustimmen.
Ein Anspruch auf Abdruck besteht
nicht. Die Redaktion behält sich das
Recht zu sinnwahrenden Kürzungen
vor. Bitte geben Sie Ihre Adresse und Te-
lefonnummer für Rückfragen an.
Adresse: Reichenhaller Tagblatt, Im An-
gerl 12, 83435 Bad Reichenhall,
E-Mail: red.reichenhall@vgp.de.

LESERBRIEF

Bad Reichenhall. Geheiratet
haben: Manuela Hannelore
Eichner und Rainer-Christian
Weber, Feuerwehrheimstr. 41,
Bayerisch Gmain. – Mandy Ros-
ner und Helge Torben Schmidt,
Salzburger Str. 47, Bad Reichen-
hall. – Anja Höft geborene Knis-

Vom Standesamt
pel und Andreas Peter Cordes,
Ristfeucht 5, Schneizlreuth. –
Sabrina Tamara Binder und Vita-
li Lewtschenko, Reichenbach-
straße 34, Bad Reichenhall. –
Sonja Franziska Sporn und
Hans-Peter Christian Schwefel,
Prälat-Kolbeck-Weg 11a, Anger.
– Renate Resch geborene Resch

und Richard Karl Franz Maier,
Bahnhofstraße 39, Piding.

Gestorben sind: Franziska
Lochner geborene Angerer,
Göllstraße 17, Bischofswiesen. –
Franz Rupert Winklhofer, Maxi-
milianstraße 17, Bad Reichen-
hall. – Werner Peter Haas, Am
Kreuzweg 13a, Bad Reichenhall.

Bad Reichenhall. Die Natur-
freunde Bad Reichenhall ehren
bei der Monatsversammlung am
heutigen Donnerstag, 3. August,
um 19 Uhr in den Poststuben ihre
langjährigen Mitglieder. Außer-
dem werden zukünftige Touren
besprochen. − red

Naturfreunde
besprechen Touren

Bad Reichenhall. Unter dem
Motto „Kochlegenden am Berg“
zeigen an Freitag- und Samstag-
abenden im August Spitzenköche
im Bergrestaurant auf dem Rei-
chenhaller Predigtstuh ihr Kön-
nen.

Am 4. und 5. August sowie am
25. und 26. August stehen „Her-
mann & Bertl“ am Herd und ser-
vieren 5-gängige Abendmenüs.
Das leitete einst das beliebte
„Schlössl“ in Bad Reichenhall
und zuletzt die Lohmayr Stub’n in
Piding.

Am 18. und 19. August gibt sich
Spitzenkoch Johann Herrler die
Ehre. Er kochte unter anderem im
Hotel „Vier Jahreszeiten“ in Mün-
chen und im 3-Sterne-Restaurant
„Aubergine“, ebenfalls in der Lan-
deshauptstadt.

Die Bergfahrt für die Restau-
rantbesuche ist an diesen Tagen
um 18 Uhr, die Talfahrt um 21.30
Uhr. Reservierungen nimmt die
Predigtstuhlbahn unter "
08651/968514 oder per Mail an
veranstaltung@predigtstuhl-
bahn.de entgegen. − red

Spitzenköche auf
dem Predigtstuhl

Auf Bänken, Decken und Klappstühlen machten es sich die Zuhörer bequem. − Foto: Veronika Mergenthal


